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Lehrsatz 5. Wenn zwey grade Linien AB, DE einander schneiden, so sind
die Winkel, welche am Durchschnittspunkt einander gegenüberstehen,

und die man Scheitelwinkel nennt, einander gleich.
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hende grade Linie * ; fp ift fowohl GCB als GCD ein ' Gr.7,
rechter Winkel , indem fowohl AGB als ACD eine •
grade Linie ift , folglich GCD = GCD * , d. i. dasGan - * r,
ze dem Theile gleich , welches unmöglich ift. Folg¬
lich ift es unmöglich dafs die beyden graden Linien,
welche zwey Punkte A , F gemein haben , lieh in ih¬
rer Verlängerung irgendwo trennen können . Sie bil¬
den alfo nur eine einzige grade Linie.

LEHRSATZ 4.

Wenn eine grade Linie CD auf den Durchfchitts-
funkt ztveyer andrer graden Linien AC , CB fo auf¬
fleht, daß ße mit ihnen zitxey Winkel bückt , deren
Summe ziaeij rechte Winkel beträgt , fo liegen AC,
CB in einer graden Linie.o .

Denn gefetzt fie lägen nicht in einer graden Linie,
fo fey CE die gradelinigte Verlängerung Tön AC. * «p0 a
Dann wäre die Summe der beyden Nebenwinkel ACD,
DCE zwey rechten Winkeln gleich ; folglich , 'da nach
der Vorausfetzung auch die Summe von ACD , DGB
iwey rechten Winkeln gleich ift , ACD + DCB =
ACD-f >DCE * , folglich DCB = DCE * , folglich der » Gr. 1.
Theil dem Ganzen gleich , welches unmöglich ift * ***r«3ß
Alfo ift CB felbft die Verlängerung von AC , und liegt *
ro 't AC in grader Linie.

Lehrsatz " 5,

Wenn zwey _grade Linien AB , DE einander Fig, 3,
Schneiden, fo find die Winkel , welche am Durch-
fihnittspunkt einander gegenüberflehen , und die man
Scheitelwinkel nennt , einander gleich.
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* Gr . i.
* Gr . :

Denn weil erftens DE eine gradeLinie ift , fo find

die beyden Winkel ACD , ACE zufammengenommen

■zwey rechten gleich . Weiiä zweytens AB eine grade

Linie iftv find die Winkel ACE , BCE zufammengs-

nommen zwey rechten gleich . Folglich ift ACD -}-

ACE - ACE + BCE * , folglich ACD = BCE . *

Grade fb beweift man die Gleichheit der beyden

andern Scheitelwinkel ACE , DCB.

Zufatz I . Die vier Winkel , welche zwey gra¬
de fich durchfchneidende Linien um ihren Durch-

fchnittspunkt bilden , find zufammengenommen vier

rechten Winkeln gleich . Denn die Summe der bey¬

den Nebenwinkel ACE , BCF. beträgt zwey rechte Win'

kel , und eben fo viel die Summe der beyden andern

Nebenwinkel ACD , BCD.

Zufatz II . Ueberhaupt mögen noch fo viel in

einer Ebne befindliche grade Linien CA , CB , CD etc,

fämmtlich in einem Punkte C zufammen treffen , fo

beträgt die Summe aller Winkel , welche je zwey zu-;

nächftliegende .Schenkel bilden , ( ACE , BCD , DCE, |

ECF , FCG , GCA ) vier rechte Winkel . Denn wenn!

man durch den Punkt C zwey grade Linien zöge , fc

entftünden um C vier Winkel , welche vier rechten:

Winkel , und dabey allen jenen Winkeln zufammenge -i

*E. ii ..y nommen gleieh wären *.
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DIE GRADE LINIE etC, 4g

Denn da alle vier Winkel zufammengenornnien vier
rechten, und je zwey aneinander liegende Winkel den
kyden andern , mithin zwey rechten Winkeln gleich
find, fo find fie Nebenwinkel *, und zwey ihrerSchen * »
kel liegen in grader Linie.

LEHRSATZ 6,

Zwey Brey ecke decken ßch, wenn ein Winkel und
iit beyden ihn einfchließenden Seiten in beyden Drey-
tcktn gleich find.

Esfey der Winkel A dem Winkel D , die Seite % , i 9,
AB ider DE und die Seite AC der DF gleich ; fo be¬
haupte ich , daß das Dreyeck DEF fich mit dem Drey¬
eck ABC deckt.

Denn zwey lolche Dreyecke läffen fich fo über
einander legen , dafs fie völlig zulammenfallen . Und
iwat eift die Seite DE auf die ihr gleiche AB , fo dafs
DaufA undE auf B(fallt. * Dann muffen , weil D Und *Qr g,
A gleiche Winkel find , und gleiche Winkel einander f' 2-

. decken, auch die Seiten DF und AC *, und weil über * ^
• dem DF gleich AC ift , auch die Punkte F und C auf
. einander fallen . Folglich müden auch .die dritten Sei-
I ten zufammen fallen * , alfo b.eyde Dreyecke einander «Gr, 6.
I decken.

Folgerung I . Folglich find in folchen Drey-
ecken auch die Winkel B , E , die Winkel C , F , und
die Seiten BC, EF ( d. h. die Winkel welche gleichen

[ Seiten, und die Seiten welche gleichen Winkeln ge¬
genüber fiehn) fo wie die Flächenräume beyder Drey-
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